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Donnerstag , LO Dezember .

28 « . Vorausbezahlung : vierteljährlich Sfl . ; durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrUgergehdihr eingeschlosie « , Hfl . Vkr .
Expedition : Aarl -FriedrichS-Straße Sir. 14, woselbst auch die Anzeige » in Empfang genommen werden.
Einrst Sun g »g « dührr die gespaltene Petitzeile oder deren Raum « kr. » rieft «ad Geld« frei.

L87L .

Tele gr »« me.
-j- Belgrad , 8 . Der - Das neue Kabinet hat fich heute

Her Skuprschina vorgestellt. Der Ministerpräsident zeigte
on , daß die Regierung noch tm Laufe dieser Session Ge-
setz nlamfe über die Freiheit der Presse , die persönliche
Sicherheit und die Gemeindeautonomie vorlegen werde.
'Mch der ohne Debatte erfolgten Annahme einer Begrü-
r- 'ivgsadr sie an den Fürsten wurde die Skuptschina auf 6
Wochen vertagt.

j- Petersburg , 8 . Dez . Ein heftiger Nordweststurm
trieb in der vergangenen Nacht das Wasser 9 Fuß über
daS Norwalniveau . Die niedrigen Stadttheile wurden
theilweise übeifluthet , jedoch ging kein Menschenleben ver¬
loren. Mit Hilfe der Polizei wurden über Tausend Ob¬
dachlose anderweitig uutrrgebracht. Auf Anordnung de»
Stadtverwesers wurden Hilfsküchen errichtet. DaS Wasser
Ist rasch gefallen und die Beiorgniß vorüber.

Deutsch!«»*.
Karlsruhe , 9. Dez . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben an dem heutigen Audienztage v. A. die nach-
benannten Herren des Militär- und CivilstandeS em-
pfangen : den Obe , stlieutenant von ElponS vom 5. Bad.
Infanterie- Regime: t Nr. 113 ; den Oberstlieutenant Wotff
vom 2 . Bad . Grenadier- Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 116 ;
dm Oberstlieutenant v. Dresky vom 2 . Bad . Grenadier-
Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 ; den Oberstlieutenant
v. Awrpde vom (1 .) Bad . Leib- Grenadier- Regiment Nr.
109 ; den Major v. Studnitz vom 3. Bad. Dragoner-
Regiment Prinz Karl von Baven Nr. 22 ; den Oberstabs¬
arzt vr. Neuber vom 5. Badischen Zafanterie - Re-
giment Nr. 113 ; dm Hruptmana Freiherrn v. Frl-
kmhauseu vom Generalstab des 14. Armeecorps; den
Hauptmann v. Stokhausen vom ( 1.) Badischen Leib -Gre¬
nadier -Regiment Nr. 109 ; den Hauptmanu Unger vom 2.
Bad. Grenadier- Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 ; die
Hauptlmte N ukirch, v. Lhümen und Bote vom 1. Ober «
schlesischen Jnfanterie -Regiment Nr. 22 ; den Rittmeister
Gockel vom 3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl von
Kaden Nr. 22 ; dm Havptmann Göbel v . Harrant vom
Bad. Fuß Artillerie -Bataillon Nr. 14 ; den Hruptmann
Freiherr« v. Richthofen vom 1. Badische » Feld Artillerie -
Regiment Nr. 14 ; dm Hauptmanu Eckert vom Badischen
Pionier- Bataillon Nr. 14 ; den Ober- Pferdearzt Kälble
vom 1. Badischen Leib-Dragoner- Regiment Nr. 20 ; den
Amtsrichter Krau» tu Billtngen ; den Ober Zollinspek¬
tor W ckler in Lörrach ; den Beztrksingenimr Binder tu
Bruchsal ; dm ObrrregisseurFischer von hier ; den Bezirks¬
arzt Wmf in Mosbach ; den BezirkSarzt von LangSdorff in
AdelSdeim ; den Freiherrn A. v. Göler von hier ; den Hof-
opernfänger Hauser ; dm vr . Becker , Secretär I . K. H .
der Prinzessin Alice von Hessen ; den Baron Graves va«
der Smissm ; dm Kapellmeister Kalltwoda ; den Kaiser¬
lich Oesterreichischen Consul Z. Bielefels von hier ; dm
OberhofgerichtSrath Wandt uu» den Geheimen Hofrath vr .
Zöpfi von Heidelberg .

Die Audienz währte bi» gegen 4 Uhr Nachmittag».
* Berlin , 7. Dez . Die Frage der SesfionSdauer des

ReichStags ist jetzt als definitiv entschieden anzasehrn. Der

Reichstag wird nach der erste« Januarwoche (es heißt am
7. Januar) wieder zusammeutreten , und zwar nicht allein
wegen de» BrnkgesetzrS , sondern auch wegen des Ctvilehe-
Gesetzes , welches in dieser Session jedenfalls zu« AuStrag
gebracht « erden soll. Am M ttwoch beginnen die Bera-
thnugm des JustizaurschuffeS über die Vorlage unter Hin¬
zuziehung von Sachverständigen; man neunte zwei Autori¬
täten auf dem Gebiete der Kirchenrechtslehre . — Am Don¬
nerstag wird i« NeichStaze die Berathung des Militäretats
beginnen. — Der Abz. v. Beruuth wird eine Aenderung
der vorzunehmendm Wahlprüfungeu durch Einsetzung
eiuer WahlprüfungS- Kommission beantragen , welche statt
der Abtheilungm , alle strittigen Wahlen und auch solche
Wahlen , welche da» Haas auf Antrag von 50 Stimmea
ihr zuzuwcisen beschließt, prüfen soll. Ein weiter gehender
Antrag des Abg. Zinn, welcher der neum Kommission alle
Wahlen zuweisen wollte , ist zu Gunsten de» erstgedachteu
zurückgezogen worden. — Dec Reichttaz« -Av g-ordnete Pro¬
fessor Hinschius ist zum Mitglied des literarischen Sach-
verständigen-VereinS gewählt worden, welchem ges - tz

' ich die
Entscheidung über die Konstatirung von Nachdruck , bezie¬
hungsweise über die zu leistende Entschädiguugsfrage obliegt.
Bis zu seinem Tode war der Professor Heidemann der
Vorsitzende dieses Verein» ; sein Nachfolger wird der Geh.
Postrath und außerordentliche Professor Dambach werden.

S Berlin , 7. Dez . Gestern Mittag stattete« der
König und der Prinz Georg von Sachsen den Kaiser¬
lichen Majestäten und den Kronprinzlichen Herrschaften
Besuche ab. Nachmittags war zu Ehren der hohen Gäste
bei Ihre« Majestäten tm Palais große Tafel. Unter den
dazu Eingeladenm befanden sich der Reichskanzler Fürst
v. Bismarck nebst Gemahlin, der Vizepräsident de« Staats -
Ministeriums Finanz« trister Camphausen, der KriegSmint«
ster Generalleutnant v. Kameke, der k. Hausminister Frhr.
v. Schleinitz, der k. sächsische SraatSminister Frhr . v. Frie¬
sen, der Staatssekretär im Auswärtigen Amte StaatSmini-
ster v. Büiow, der k. sächsische Gesandte v. Nostitz- Wallwitz
und der k. sächsische Militärbevollmächtigte Major v. d .
Plauitz. Nach Aufhebung der Tafel verabschiedeten sich
der König und der Prinz Georg von Sachsen von den
hiesigen hohen Herrschaften , um AbmdS 8 */» Uhr die
Rückreise nach Dresden anzntretm. Der Kaiser, sowie der
Kronprinz gaben Höchstdenselben bis zum Anhaltischen Bahn-
Hose da» Geleit. Auch die Kaiserin erschien zur Abschieds¬
begrüßung auf dem Bahnhofe. — Nach Mitteilungen aus
Crobnitz bei Görlitz ist neuerdings in dem Befinden des
Feldmarschalls Grafen v. Roon eine wesentliche Besserung
eingetreten. Die vor einiger Zeit durch das heftige Auf¬
treten asthmatischer Beschwerden herbeigeführteGefahr scheint
nunmehr gänzlich wieder beseitigt zu sein. — B kanntlich
ist der bisherige Oberpräjidenl der Provinz Schlesien ,
Frhr. v. Norde nflycht , auf Antrag des StaatSmintste -
riumS zur Disposition gestellt worden . Als Kandidaten
für den damit erledigten hohen und bedeutsamen Verwal¬
tungsposten nennen verschiedene Blätter bald de» Grafen
v. Maltzan auf Milttsch oder den Landeshauptmann Grasen
v. Pückler-Oberweiftritz, bald einen der ReziernngSpräst -
dente« v . Puttkamer in Gumbinnen, Stetamana in Arns¬
berg oder v. Hageweister in Oppeln , welcher Letztere pro¬
visorisch mit der Wahrnehmung der Geschäfte de« Ober¬

Präsidiums betraut ist. Zn hiesigen politischen Kresse»
werden aber alle diese Angaben als unglaubwürdig bezeich¬
net. Mit wachsender Bestimmtheit verlautet hier, der Re¬
gierungspräsident Frhr. v. Zedlitz - Neukirch in Liegyssfl
sei zum Oberpräfidenten für die Provinz Schlesien an»« »
sehen. Derselbe war vor eiuer längeren Reihe von Zäh¬
ren Polizelpiästdent in Berlin und sungirte daun vor sä »
uer Berufung auf dm jetzigen Posten in Liegnitz als prea-
ßischer Kommissärin Schleswig -Holstein. sS . jedoch Nrchschr.1

* Berlin , 8. Dez. Der »Köln. Z 'g." wird von hi»
geschrieben :

So war lange, bevor Fürst Bismarck an kirLenpoUtische Gesetz»
sür Preußen oder Deutschland dachte , eS war am S. Okt. 1868 , daU
der päpstliche Nuntius , Hr . Meglia , dem württembergischen Ge¬
schäftsträger gegenüber dir Aeuß-rnag g-thin : . Die katholische Kirch«
kämmt nur >» Amerika, Belgien mid England zu ihrem Recht ; sonst
(also auch in Deutschland) kann «ns nicht« helfen , al« die Revolution .*

»Ist k -he,' fügte Hr . ». Barnbühlec hinzu, . für die Richtigkit dieser
Amßenmq ." Die . N . L. Korr/ erinnert bei dieser Gelegenheit darauf
daß der Bischof Semstrey von Regensburg bei seiner Durchreise durch
Schwandorf am 22 . Avril 18N sich ganz eben s» eiklärte. I « jener
berühmten R de, wo er von den Königen sprach , die nicht mehr »mr
Gatte « Gnaden sein wollen und deren Throne umznstürzm er einer der
Ersten sei» werde , erklärte er ebenfalls: , Un« kann nur et» Krieg
oder die Revolution helf n/ Sein « Aeußerunge» wurden später durch
fibe » Zeu ;en besch raren . , E « geht hier- «» hervor/ bemerkt die K»v»
r -spsndenz , »daß die Spekulation auf Krieg gegeu Deutschland nnd ans
R volmts « in Deutschland schon damals die Parole war , welche dir
höchsten Kirchenfürfim off n avssprachen. Nachdem vnu der erste Krieg
in Frankreich litt die Ultramontanen « iß stückt ist , steht also «och dir
Revolution ober ein zweiter Krieg in AnSstcht/ Dafür kann unar
Monsiguor M glia in Pari « den frarzöstschen Bischöfen für den KrieU
hetzende Hirtenbliefe eingeben und W llfahrtru mit polnische « n»tz
elsaß lothringischen Fahnen arrangiren lasten . Zu Deutschland merde»
uinerdeh Weiffaguogen von der gn>ß :u Weltschlacht verbreitet, in wel¬
cher der Ez ng l Michael für die . Weißen' und die Kirche de» Sieg ,
gewinne« wird über die »Grünen ' und die . Blaue» ' , von welche»
während der Schlacht »ganze Haufen' zu den Weihen übergehen wer¬
de». Und i» deutsche» Reichstag gibt e« eine Partei , dt« von öffentz »
lichen Ridebühue « vor Europa behaupte: , daß die deutsche Re- irrnnM
r« absichtlich und planmäßig darauf anleze, der friedliebende» Ratio »
Frankreich« gegenüber dm Krieg zu prooozire». Da ist er »och sich«
Zeit , wachsam zu sein.

s Berlin , 8. Dez . Der Kaiser empfing hmte dm L
russisches Militärbevollmächtigten , Generalmajor v. Rem¬
tern , welcher ihm aus Anlaß der heutigen Feier deG
St . Georgs - Orden » - Feste » die Glückwünsche Sr .
Maj . des Kaisers Al xander überbrachte . Bekanniltch stuft
Kaiser Wilhelm und der Erzherzog Albrecht von Oester¬
reich zur Zeit die einzigen Jahaber de» Großkreuze» de«
k. russischen MilitärordrnS.

* Dosen, 6 . Dez. Der Korrespondent de» „ Dienuik Poz¬
nanski " schreibt u. A. aus Berlin : Das Zentrum -
dem zwei Siebentel Stimmen in der permanenten Kommis -
fiva des Parlaments gelassen worden , hat eine einem Mib-
gliede der polnischen Fraktion übrrlassen wollm , jo»
doch nur unter der Bedingung , daß der Abgeordnete, wel¬
chen die Fraktion ernennen wird , ä tont xnx mit den Zm -
trumSmitgltedern stimmen wird. Diese Bedingung könnt«
die polnische Fraktion nicht annehmen , ohne ihre SelbsiL» -

Aid «.
- v . Karlsruhe , S. Dez . Etwa « spät « st « nrde unserer Be¬

sprechung der erstmalig« Ausführung der . Aida ' , wie sie am Abend
be» SedurtSfeste« der allvmhrten Lanietfürstia stattfand , Rmm an
dieser Stelle gewährt. Gtbru wir zunächst mit weuigen Strichen ein
Bild der Handlung , vor unserem Blicke Sff iel sich ein Saal im KS itgS«
PÄlast zu Mewphi«. Uaruhevoll wandelt RhadamS ' , F -ldherr im Din sie
de« König« von Eghpte«, mit dem Oberpiiester Rumpri « auf und ab.
Unbefriedigter Ehrgeiz und eine , durch die Ungunst dr« Schick,al« in
dm Schleier de« Geheimniff « zu hüllende Liebe haben den Frieden au «
Rhadewüi ' Innern genommen. Obwohl ihm die dmk .eu Augen der
stolzen Königstochter Amneri« die Gewährung öe« süßesten Glücke «
verh ißen , fühlt er sein Her, in Lieb« zur Tochter de« H rischer« von
Mrthiopim , der brannfarbizeu Aida, entbrannt . Diese weist gefangen,
jedoch von Amneri» wie eine Freundin behandelt , an dem rgyptischen
Hof«. Auf einmal erschallt dir schreckliche Künder aus'« neue woge der
Artdivpirr zu trotzrn ; feindliche Scharen zöge« daher , die Egyptrr z«
überrumpeln und Theben im Sturme darnieder zu werfen. . Wer
wird der Führer sei» , hast Ist « du » m Ruth gefragt ? ' wendet sich
Nhamatü » an den Odeiprirster Ramphi «. »Jung ist er , jung noch
» ob tapfer l' antwortet dieser mit bedeutungsvollem Blick auf den ms »
ghigen Feldherr». > u< dem Munde de« KöuigS erfährt der junge
Krieger denn auch die freudige Gewißheit, daß er der Erwählt « ; mit
eigene» Händen reicht ihm dir köatgliche Amneri « das kriegerische
Banner und . die Brust »on de« einzigen Gefühle unwiderstehlicher
Kampflust geschwellt, eilt er begeistert dahin in den todbringende« K . ieg
g ' gev AmonaSro, den « ater Aida'« : Lieg und Beifall von Memphis
«ms seiner Seite , gedenkt er , » Aida zu sprechen : »IG kämpn ' für
dich , dein ist die Ehre ! ' Bald für den Sieg Rhoda ü »' fl hend zu
den Göttern , bald ihre Lieb« verfluchend »ud sich dm Tod wünschend,
idleibt abrr Aida zmück . — Jubrlgeschrri . Stegeshymnen erschallen.
Nhadarr » ! hat gesiegt und ft » vor dm Groß « de« Reiche» «ud vor

allem versammelte« Lotte den Dank de« König« empfingen . Bor d- m
Tempel dr« Ammon geht der Trrumphzug der he mkrh' enden Lrr -ger
von statten. Grbteterisch verlangen die P tester de» Tod d r gefangenen
Aethiepier, an deren Spitze der IvoeSmuthigeAmonaSro. Auf dt« Birten
de« an diese« Lage allmächtigen Rradarvü ; erhalten jedoch , die Gefan¬
genen ihre Fr « heit und nur AmonaSro «nb Aida bleiben al « Pfand
de» Frieden« zurück . Dem fiegreichen F-l herr» abrr wird durch d -n
König selber die Hsnd der Am rri» als Gattin zum Loh» zugefp ochen .
, Wage die Sklavin , wage sie nun , dm Lheureo mir zu rauben ! " ruft
triumphirenb die stolze Tochter der Pharaonen , die zuvor mit schlangen-
hafier Schlauheit Aida da« Gestände ß ihrer Liebe er tlockre. T östend
Neigt sich AmonaSl» zi hem LH seiner gebrochene « Tochter: »Nur
Mulh , denk' an die Zukunft , dt« Stunde der Rache nahet fürwahr !"

A» d» Ufem de« vom Monbenscheln nnd Sternenschimmer stlbrr«
glänzenden N .l tieffen sich Rhadan ö ' und Aida. Beredet »n ch ihre«
Bater , veranlaßt At,a ihren Geliebten zur Flucht uab entlockt ihm die
Mlttheilung de« von seinem Heere benützte » Krie^Spsades. Plötzlich
trstt AmonaSro au- dem Dankt he: vor , u - d wir Schr ck u entdeckt
der Feldherr, daß er unfreiwillig zum Berräth -r s ine« eig -nn Lande«
geworden. Gleichzeitig eisch-int auch Amneri » unter dem Eingang de»
halb in Laub verborgenen Jft - tewp l« , wo: in sie in Begleitung de»
Oberprieste - Ran Phis sür iy>r» Bund mit dem Geliebten gebetet.
Während Aida und ihr Bater entkomm » , wird Rha -aaüt gesaageu
davoogeführt . Zr st - lz , sich zu vertheidigen , und milde des Leben «,
da» ihm so viel Unglück gebracht , harrt Rhadaaül ans seine Brr -
urtheilung . Vergeben « dringm die l idenstaf lichen Brttm und Klage»
der ihn immer noch liebenden Amneri» an sein Ohr ; nur kalte» Schwei¬
gen setzt er den Fragen der P irüec entgegen. So trifft ihn da« furcht¬
bare U thetl, lebend unter dem Tempel der zürn -noen Gottheit begraben
zu werden. Ader nicht allein stirbt R -aoawb ». Unbemerkt wußte
sich Aida in da« unterirdisch« G « i de zu schleichen, und während über
ihre« Haupte TrtnwpZzesang der P .i st :r « tönt , senkt sich der Schleier

d '« Tode« über die beiden Liebenden . I « Traner - ewand« erscheint
Amneri « unter den Priestern ; troftft « wüst st - sich nieder nnd betet»
, Set bir der Frieden im Tode beschieden, öffne dir Ist » de« Htmmrl »
Thor ! "

Die Mustk zu dieser , t« Ganzen geschickt angelegten , erschütterntz
wirkende» Handlung hat Verdi , der 60jährige Komponist de« »Lr « »
vrtsre ' geliefert. Verdi? fragt sich der Zuhörer « staunt im verlauft
der Vorstellung. Ist da« derielbc Verdi, dem bisher der sinnliche Eßftkl
über Alle« gegangen, der un ^ kümmertum du Forderungen edlen Knust »
grsange« von seinen Sängern nur möglichste Kcafuntwick-ung Verlangt «̂
zufrieden mit etaer , der großen Masse gefälligen, wenn auch » och ft
trivialen , phraseuhaften Melodie glstckzeitig den Orchestralkörper sich g«
dem einzigen Zwecke gebrauchte, dir Hrliksigkeit seiner tondichterischew
Gedanken mit einem ohreaerschülterndm Lärm zu verdrck .nl Za d m»
Urheber der . Arda' sehen wir einen Lvnschöpser vor un« , derkstchf
durch die verLnoerte Airjchauung, welche stch machtvoll Bahn gebrochem
hat , über da« W,s » der Oper roch in festem Hohr» Alter bestimme»
ließ, »o» dem br«hec betretenen Weg abzugeden und den edelste», HSch»
steu Zielen der Kunst »achzuürrdra. Nicht m«hr der gewöhnlichste Ohi «» »
kitzel » dre wirkungsvoll« , ' den dichterischen Gedanken jedoch oberflächlich
« « spielende Phrase liegen Verdi am nächsten . Zi seine« Rechte hast
er dem Wort « »etholfm ; den geschtldertea Eaustadungen sucht a
mufikaltsch «in Dolmetichrr zu sei» , nicht selten übenascheud dmch
Wahrheit de« » u«oruck« bei maßvoll-« Gebrauch der anznwendende»
Mitirl . Diese »ersuchte Umkehr »um Bestem verdient «chtnng»v«Ift
Autrkennnng .

Wie j -dvch sckou die Erfahmug im gewöhnliche . Lebe» gelehrt hat^
dsß böse Rückfälle b - t Leute« nicht selteo, die zeitlebens auf de« Weg*
der Sü de gewaudelt und plötzlich R ne und Leid rrwcckien » so Neu»
wag uu« da« Werk »Ada " nicht »öll g von de« inner« Bernse seine«
Kvmpoaiftm für diese neue Richtung überzeugen . Mehr al« ge¬
wandter Nachahmer, dum al« origineller, i« Fluge eigener, «och wichst



"
HtFeit aufzngebeu , und deßhalb hat sie die ihr gebotene
Stimme ln der Kommission nicht angenommen .

Rotenburg , 8 . Dez . ( K . Z ) Das Urtheil gegen den

Pastor Henkel in Melsungen wegen der in den hessischen
Blättern veröffentlichten Artikel über das Ktsfirger Attentat
lautet auf drei Monate Grfängniß .

I Straßburg , 8 . Dez . Im hiesigen k. Lyzeum fand
am Freitag und Samstag ve - floss ne Woche eine Konfe¬
renz sämwtlicher Vorstände der höheren Lehranstal¬
ten von Elsaß Lothringen statt , welche iu vier sehr ausge¬
dehnte Sitzungen zerfiel und , wie wir hören , sich vorzugs¬
weise mit der Frage des franz . Unterrichts , der Lehrbücher
u . s. w . befaßte . Die betr . Fragen wurden iu der Form
» v« Thesen b handelt , welche der Vorsitzende der Konferenz ,
Hr . Regierurigr - und Schulrath Or . Baumeister , den ver¬

sammelten Schulmännern unterbreitete . Aus den Verhand¬

lungen erfahren wir noch , daß ein anwesender erprobter

Schulmann aus Metz , geborener Lothringer , sich in der be¬

stimmteste » Weise gegen den zweisprachigen Unterricht in

dm Elementar - und dezhw . Vorschulen aussprach und unter

eingehender Begründung entschieden dasür stimmte , den

Unterricht dcS Französischen erst von der Quinta an in

die elsaß - lothringischen Schulen eiozuführen . Nach been¬

deter Konferenz vereinigte die Kollegen Samstag Abend ein

gemüthlicheS Zusammensein im „ Englischen Hof
*. Nicht

Unbemerkt bliev daS zweifellos tendenziöse Fernbleiben des

JnternalSiuspkktorS des hiesigen „ protestantischen Eymna -

stums
*

. Hrn . SchueeganS . von dieser Konferenz , der die

Funktion eines Vorstandes jener Anstalt ausübt . Mit dem

im pa nischen Leben kürzlich öfter genarmten
'

Herren glei¬

chen Namens ist dieser Herr SchneeganS nicht zu ver -

w « hsrln .
* Stuttgart , 8 . Dez . Der württembergische Diplomat ,

welchem gegenüber der päpstliche Nunzius ( Gesandte ) in

München , Hr . Meglia , die famose Acußerung von der

„ Revolution * machte , war der Legationssekretär v . Baur ,
setzt Vertreter Württembergs in Wien .

München , 6 . Dez . (Köln . Ztg .) Die Prcßproz -ffe, welche
Ende der vorigen und Anfangs dieser Woche hier sich enlwickel -

trn , werden auch außerhalb Bayern « Interesse erregt haben .

Zm Falle Sigl kann man allerdings nicht von Abwicklung
'

rede » , da der gegen dieContumacialverurtheilung erhobene Ein¬

spruch ein neues Verfahren der Geschwornen nothwendig macht .
UebrigenL ist der Begriff der Verurtheilung in vontumseism

» icht so zu verstehen , als wen » die Entscheidung des Schwur »

gerichtshofes nur eine formale gewesen wäre . Der Staate¬
anwalt trat ganz in die Sache ein , und dcffelbe geschah
von Seiten des VerthcidigerS , der übrigens keineswegs der

Richtung Sigl augehört ; der Unterschied war nur der , daß

statt der Geschwornen die rechtSgrlehrten Richter dieses Mal

auch hie Schuldfrage zu entscheiden hatten , vr . Sigl gibt
ln seinem Blatte Andeutungen , daß er eine andere Zusam¬
mensetzung der Jury abwarten wollte ; von anderer Seite

wurde dagegen geltend gemacht , daß er im Zusammenhang
mit früheren Ae uß erringen über die Urtheile von Richtcr -

beamtcn und Geschwornen auf eine Freisprechung in dem

Eoutnmvcialverfahreu gerechnet hat . Wie der Ausfall ge¬
wesen ist , läßt sich kaum behaupten , daß die Aussichten des

Ar geklagten für die spätere Schwurgerichtsverhaudluug ge¬
bessert worden find .

O An « Thüringen , 7 . Dez . Unsere früheren Mit -

thkilungen über die in Golha tagende Vorsynode ergän¬

zend ( i. Nr . 287 d. Bl .) haben wir zunächst milzuHeilen ,
daß daS Alinea 1 des 8 1 des „ Entwurfs der Verfassung
der evangel . Kirche der Herzogthümer Koburg « nd Gotha *

« ach der Fassung der Regierung einstimmig angenommen
wurde . Dasselbe lautet : „ Die evangel . Kirche der Herzog -

thümer ist ein Therl der evangel . Kirche Deutschlands und

mit dieser ein Glied der evangel . Gesammtkirche .
" Sodann

gelaugte gegen 3 Stimmen der Minor itatSantrag des Su -

perintendeuten Schwert zu 8 1 zur Annahme , so daß da «
2 . Alinea folgende Festung erhielt : „Sie ( nämlich die

evangel . Kirche der beiden Herzogthümer ) steht demnach auf
dem Grunde de- Evangeliums Christi und in Uebereinstim -

mnvg mit den Grundsätzen der Reformation , welche in den

»ngrweseuer Gedanken schaffender Dichter tritt uv« Bcrdt entgegen .
Sollte r« möglich sein , da« von Saphir im Traume erlebte und auf
Nr Wiedererstattung alle« willkürlich « eggerowm ncn fremden Gute«

feinen Spruch Wende Gericht an . Aida ' zur Wirklichkeit werden ,»

wffen, wie würde e« iu dieser vleraktigm Parttiur , n rauschen be¬

ginnen. Schwarm auf Sch i-arm von Noten zurück! hrrn zu ihren ver-

Lüste««« Brüdern und Schwestern iu » siik-m« in , Losengrir , rc. und

Stille und Einsamkeit eink hren in dem Berdr' jchen Werk». Gleich die

zarte Einleitung erinnert mit ihren zwei entg - gengesetzten , meh . sach in

der Oper enzewondten Mo .iven lebhaft an Wagner ; in Atta selber

begrüße « wir um eine Zwtlltngdschwefter der indischen König !« Selica.
Zuweilen greift eine Stelle , wie da» Duett de« 2 . Akte « : . Ach e« war
» er W- ff -a Loo« I' in die Bergangenhcit Berd,'« zurück, und fehlt e«

» icht an ermüdenden Längen und wenig sagenden Wiederholungen .
Dir haben aber im Laufe der letzte« Zeiten häufig erlebt , daß so

manche Opern der , auf anderm Gebiete brstrenommirtru Komponisten
ohne nachhaltigen Eindruck über dir Bühne gerangen find ; e« ma g-ltr

ihnen am Hrupifächltchen , wa« » ir von einer O -erndichtnug verlangen :
brm dramatischen Leben , der hinreißend» , Wirkung. Diesen Vorzug
glarben wir der Oper »Aida' einräumeu zu dürfen ; namentlich ent¬
falten dir s mblc '« packende Momente, und zählt da« Finale de« 2.
» kte« zu« Großartigsten , wa« nach Act der M y -rbeel 'sckea gießen
Oper bi« jetzt geleistet wurde . Ein rtgemhü« liehe , fchwermüthigr
Färbung baden sodann die P iestergoiLuge durch Anwendung ortevtr »

Wider Oeizinalm lodie« gefunden . So begrüßen wie in . Aida ' rin«
in der Lhat hervorragende E cheinung d' « Tog-S , die schoa vermöge
der gewährten gla: -vollen Au« sta »tung ruf längere Zeit eine bleibende
Neper toirnummer der Theater zu geben im Stande ist.

Die sorgfältige hi fige Ausführung de« Wette« erhielt Auge »nd Ohr
w steter Aufmerksamkeit gefangen . Ja der anstrengende» Partie der

^Aida' trat zum ersten Male da« nene Mitglied «vseeer Hosbühne ,

Bekenntuißschriften ihren , ersten anerkannten Ausdruck ge¬
funden haben , aber eine Fo tentwlcklunz im Geiste evanzel .

Freiheit Massen und fordern . Es sind in ihr alle Glau -

ben - richtungen , welche von dieser Grundlage nicht abweichen ,
gleichberechtigt . *

Auch der 8 2 dieses Abschnittes , welcher
dahin geht , daß die evangel . Kirche der beiden Herzogthü¬
mer ihre Angelegenheiten selbständig ordn - n und verwalten

soll , unbeschadet der ges- tzlich festgestellien Reckt : des Staates ,
wurde einstimmig genehmigt ; deßgleichen 8 3 desselben Ab

schnittS , welcher bestimmt , daß der evangel . Herzog J -baber
des KirchenrrgimentS sei und dasfllbe nach den Bestim¬
mungen dieser Verfassung ausüben soll . Nur gcgcn , in :
Stimme wurde der von der Kommission hiezu gestellte An¬

trag angenommen , daß bet eintretendem Regierungswechsel
der Herzog in einer schriftlichen Urkunde die Zusicherung
zu ertheilen habe , daß er das ihm zustehende Ktrchenregi -
ment , der Kirchenverfefsang gemäß , zum B sten der Kirche
treulich avSüben wolle , und daß diese Urkunde an das Ar¬
chiv der Lnrdessynode abgegeben werde . Fast durchweg ein¬

stimmig genehmigt wurden sämmtliche Paragraphen des von
den Ktrchengemeinden handelnden zweiten Abschnitts .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 8 . Dez . DaS neue serbische Ministe¬

rium bereitet eiue Instruktion an seine diplomatischen
Agenten vor , in welcher es sein Programm entwickelt und

namentlich dem festen En schluß Ausdruck leiht , speziell der

svzeränen Pforte gegenüber auS dem Rahmen der Verträge
nicht herauszutreten . Der Mioisterwechsel würde also in
dieser Richtung eine eminent friedliche Bedeutung haben .

Italien .
— Der KriegSminister legte der Kammer den En 'wurf

eines neuen RekruttrunqsgeseheS vor , wonach alle

waffenfähigen Bürger von 21 bis 40 Jahren zum Militär¬
dienst verpflichtet sein sollen . Der Entwurf schlägt die Ab¬
schaffung jeder Art von LoSkauf vom Miltlärdienste vor
und bestimmt , daß auch die auS Familienrücksichten vom
Dienst in der Linie und Landwehr Befreiten dem Land¬
sturm zugewiesen werden . Dieser Landsturm soll demnach
eine Anzahl von mehr als einer Million VaterlandSver -

theidiger umfassen . Die Einjährig - Freiwilligen haben nach
dem neuen Gesetzentwürfe der Militärküssr eine Steuer
zu entrichten ; dafür werde « sie aber auf Staate Un¬
kosten unter den Waffen erhalten . Ferner wird vorge -

schlagen , daß alle Diejenigen , welche der zweiten und drit¬
ten Kategorie zugetheilt sind und in Friedenkzeit also nicht
zu dienen brauchen , der Militärkaffe ebenfalls eine Steuer
entrichten , wie dies in der Schweiz schon seit vielen Jahren
üblich ist . Den Studenten der Medizin soll gestattet wer¬
den , ihrer Militärpflicht mehrcre Jahre nach der gewöhn¬
lichen Dienstzeit , nämlich bis zum 26 . Jahre , zu genügen ;
sie müssen sich aber schon vor der Lco - ziehung zum Dienst
in der ersten Kategorie verbindlich machen .

Der Professor Alfonso Garizzo , welcher am 3 . d. M .
von Caprera zurückkehrte , thetlte mit , der General Ga¬
ribaldi sei nicht Willens , Caprera vor der Hand zu ver¬
lassen , und er werde sich überhaupt nicht dazu entschließen ,
wmn er erfahre , daß keine Ankunft in Rom zum Gegen¬
stände einer Demonstration gemacht werden oder Unordnun¬
gen Hervorrufen solle, lieber die Nattonaldotation soll er
sich mit folgenden Worten geäußert haben : „ ES ist wahr ,
daß ich im Jahre 1860 , als ich mit Conforti darüber sprach ,
gesagt habe , daß ich nicht abgeneigt sein würde , ein zarte -
Anerbieten , an » tenuv ollsrts , anzurnhmen , wenn Italien
wohl eingerichtet wäre , sistemsta per bene . Aber ich konnte
nicht voraussetzen , daß Jiallens ökonomischer Zustand nach
14 Jahren so zerrüttet , äeporito iina » yuvslo pauto , sein
würde . Daher,

* schloß Garibaldi , „ würde es schon ein
Verbrechen sein , jetzt nur von dieser Sache zu reden .*

Nrarrkreich .
Paris , 7 . Dez . ( Allg . Zkg .) Eine vertrauliche Note des

Ministeriums empfiehlt den Eisenbahn - Direktionen
die Überwachung der republikanischen Beamten bei Wahl¬
agitationen ,

- Paris , 8 . Dez . DaS heutige „ Bien Public * feiert ,
von seinem Standpunkte auS , die R de , die Fürst Bis -

Frao Krone , mit vo züglichem Erfolg vor da« hiesige Publikum.
Ihre Stimme besitzt in brr Höhe s hr klangreiche, schöne Töne , leidet
dagegen in der Tt. fr und auch in der Mittellage an Härte und Mat¬
tigkeit. Ihr Vortrag befrlerigt « besonder« im zweiten und dritten Akte
durch warme Beseelung , und war da« Spiel der Dame von äuge»
gemessener Bewezih it. Der G . sang de» Frl. Schneider ( Amneri«)
war belebt von d m Ausdrucke innerer Glut und Leidenschaft ; ebenso
bot Hr. Hauser ( AwoiaS o ) ein charakierift schc« Abbild d :S be¬
siegte« König» von Aethirpien . Ja leidenschaftlichem Ausbruche wurde
besonder» die St llr : Wolauf denn , erhebt euch »gyptische Schaaren l '

von ihm gesurgm. Balle Anerkennung verdienen die HH. Stau¬
dt g l ( König ) ud Spetgler (Ramphis ), deren Stimmrn in Kraft
urd Mark m t einander wetteiferten . Die Partie dc« Rhadauö« hatte
der Tenorist von der Hosbühne zu Darmstadt rasch übernommen , wo¬
mit er sich den besonder« Dank de« Publikum» verbiet te. Die dekora¬
tiv« Ausstattung war «ine in jeder Hir ficht gelungene . D e verschieden¬
artigen Kostüme , die Darst . ll .n ; de« KöaigSpalaste « zu Memphis, de»
mondbeglänzie » Nile« , die geih Ute Bühne wirkte« mit unerwarteter
Pracht aus da« Auge de« Zuschauer «.

— München , S. Dez. Dem . D -ut 'chsn Mercic ' wird au» Par!«
geschrieben, daß P oftffor Huber « Werk über den Jesuiten »
» rden von dem Redakteur de« . Tempi ' , Alfred Muchand , iu'«
Französische übrrsrtzt und in den letzten Wochen in zwei schön ou«ge»
statteten Bänden au« »egebrn worden sei. Kaum nach der Publikation
der Urb rs hung griff da« . Union « ' mit heftigen Jnveviven da« Buch
an , veranl .ßte aber dadurch nur die liberale P «ff : zu einer neuen
Eiörlerung der J -suiten -Fraze und zu entschiedener Parteinahme sür
Huber « Werk. Zugleich hören wir , daß iu Nordamerika eine englische
U brrsetzung de» Buche» vorbereitet wird.

marck über Elsaß - Lothringen im Reichstage sprach , als
den Todesstoß der „ autovomistischrn * oder der „ elsässischm
Elsäfserpartei " im ReichSlande . „ Diese Partei ist jetzt
todt — Bismarck Hot sie g ?! öd ! et *

, ruft das wohlwollende
Blatt aus und schcint damit dir Akten über den Unglücks -
fall schließen zu wolle ;: . Bisher las man iu hiesigen Blät¬
tern nur stets : Die elsässtsche Partei ist eine Fehlgeburt ^
ein schenk unfähiges Unding , ein Popanz ; eS gibt keine
elsässtsche Partei — und jetzt erfährt man , das Lcbeusun -
fäh ' ge wäre plötzlich gestorben und die Protestation „pur »
et simple " feiere ihre Wiederaufstehung . So steht es mit
der politischen Naturgeschichte in diesen Köpfen au «. Der «

„ UniverS * von heute dagegen hak im Toryblatt „ The
Standard " geblättert und darin einen Elsässer Brief ge¬
funden , den er in ' s Französische übersetzt , worin erzählt
wird , daß täglich Familienväter und arme Wittwen vor
die elsä 'sischrn Gerichte geschleppt werden , um für ihre
fahnenflüchtigen Söhne Strafe zu bezahle » . So habe ein
Bäuerle n , dem man ankündigte , er müsse zehn Jahre lang
Progressi »strafen bezahlen , wenn sein Sohn sich nicht stelle ^
dem Richter unter höchstem Beifalle der Zuhörer lachend
zugerufen : Glaubt Ihr denn , daß die Preußen in zehn
Jahren noch im Elsaß sein werde » ? — „ Standard " und
„ UniverS * finden das glaubwürdig und vortrefflich und
ziehen daraus den Schluß , daß das Elsaß , statt sich zu ger -
manistren , immer französischer wird . In derselben Num¬
mer des „ UniverS * steht ferner ein Brief des Reichs¬
tags - Abgeordneten Gerber ( c-atirt Berlin , 4 Dezember ) worin
dieser streitbare Herr sich über die Art und Weise beschwert ,
in der ein Elsässer Korrespondent über ihn an den „ Uni -
vers * berichtete . Dieser Korrespondent , meist Gerber am
Eingang seines Briefes , müsse etwas dumm sein , wogegen
die Redaktion ihren Korrespondenten verwahrt . Zur Sache
bemerkt Gerber , daß er den Reichskanzler gleichsam nur
gelobt habe , vm einen scharfen Tadel an das Lob zu knü¬
pfen . Die bekannte Aevßerung Bismarck '«, daß mit deir
Elsässern , die französisch reden , leichter fertig zu werde »
sei, a !S mit den deutsch redenden , erzählt Guerber dem
„ UniverS * ln der Form , daß der Reichskanzler , „ von der -

Diskussion über das Gerber ' schr Amendement ermüdet , ge¬
sagt habe , die Leutschredmden Abgeordneten geben ihm
schwerere Nuss : aufzukriacken , als die französisch Redenden ,
die , nachdem sie protestirt hatten , fortgingen " . Wörtlich
übersetzt ! Unseres Wissens war der Sinn und Wortlaut
der bttr . Bismarck ' ,chen Ä ußerung ein ganz anderer ,
als in dem vom Abgeordneten Gerber mit seinem vollem
Namen Unterzeichnetem , dem „ UniverS *

eingesandten Be¬
richte .

Spanien .
— Der große Fehler , welchen die spanischen Heerführer

nach ihren Siegen in Guipuzcoa gemacht , scheint jetzt wie¬
der gut gemacht werden zu solle» . In San Sebastian
werden in den nächsten Tagen , wenn die See es erlaubt .
12,000 Mann und 30 Kanonen eintnffen ( 5000 Mann ,
davon sind schon angekommen ) , welche unter den Bffehlea
Loma 's und Blarco ' S die Provinz Guipuzcoa , und zwar
insbesondere den Grenzsttich wieder besetze» werden . Ja
Bilbao bereitet inzwischen der General Salamanca mit zwei
Brigaden einen Marsch nach Ordunr vor . Durch diese
Bewegungen soll der Karlistengelierat Mendiri . welcher mit
25 Bataillonen in Navarra die Linie von CarraScrl be¬
setzt hält , um die Verplvviantiruvg von Pamplona zu ver »
hindern , aus seiner Stellung gedrängt werden , indem wahr¬
scheinlich von Logroko und Tafalla aus die verstärkte Nord¬
armee unter Laserna und Moriones gleichzeitig gegen die
Karlisten Vordringen wird . Gegen Soma und Salamanca
sind d !e Karlistengenerale Egon ; und Mogrovejo vorgeschickt .
ES scheint also , daß es nach Serrano 'S demnächstiger An¬
kunft in Logrcno und seiner Uebernahme des Oberb . fehl »
bald zu einem größeren Zusammenstöße kommen wird . ( K . Z >

Großbritannien .
** London , 7 . Dez . Die Betrachtungen der diess ' tti . err

Blätter über die letzten Verhandlungen des deutschen
Reichstags beschränken sich in der Hauptsache auf eine
Darstellung und Re umirung Dessen , was vorgeaangen . un¬
termischt mit kritischen Bemerkungen über die E chn - hlich -
keit eines ruhigen und gemäßigten Auftretei .s in einer ge¬
setzgebenden Versammlung . „ Daily News *

gibt übrigen »
zu bedenken , daß in Deutschland die staatlichen Verhältnisse
neu seien und daß die Mehrheit des Volke « die Ueber -
zeugunz hege , daß die Ultramovtanen Ränke gegen die
Einheit des Reiches schmieden . Bei alledem findet es die
hiesige Puff : wie das Publikum noch einigermaßen schwer »
die Lage der Dinge in Deutschland zu erfassen . Entschie¬
denen Eindruck macht die von sämmtliche » Berichterstatter »
unserer Blätter gemeldete Nachricht , daß die gesammte libe¬
rale Partei mit der Halluug des Reichskanzlers in wärmster
Uebcreinstimwulig sei. Die „ Hour

*
hcfft , daß die De¬

batten zwei der lärmenden Herdsigeiüchte ein für allemal
erledigen werde . Wir werden , sagt sie , wohl nichts mehr
von Intervention in Spanien und nichts mehr von ver¬
zweifelten Anstrengungen vernehmen , dem Kampfe mit denk
Vatikan zu entrinnen . Es ist augenscheinlich sicher , daß
man es hier mit keiner blosen Miatstnpotttik , sonder » mH
einer Politik zu thun hat , welche bis in ihre Einzelheiten :
hinein die Sympathien der Nation genießt .

Amerika .
P Washington , 7 . Dez . Ein Bericht des Schatzsekretär

BriStow gibt die Einnahmen des Finanzjahres 1873 auf
322 Millionen , die Ausgaben auf 302 Million an . Pr »
1874 betragen die Einnahmen 293 , die Ausgaben 27A
Millionen , exklusive 32 Millionen zur Schuldentilgung .
ES wird hervorgehoben , daß die Nothwendigk . it , neue
Schatzscheine auszugeben , aufgehöct habe . Der Zeitpunkt
der Amortistrung sei gekommen , es sei wünschenSwerth , daß
zu einem nahen , f -stbestimmten Zeittermine der ZwangS -
kurS des Papiergeldes aufhöre . Dieser Zeitpunkt werde i»



Z Jahren oder früher eintrcjen . Der Bericht macht D : r - >

Möge zur Erleichterung der Durchführung deS Projekts >
« nd bchuiS Fernhaltung einer Krisis . Der Bericht erwar - j
tet eine Beim hrunq des GsldzvfluffeS , sobald die Metall ^
zahlungen wieder ausgenommen würden , und meint , daß ein

System freier Banken eins« führt und bei etwaig m Man¬

gel an Baarg ' ld die Zirkulation durch in Gold zahlbare
Banknoten unterstützt werden könnte . Die gegenwärtige
ungünstige Lage der Börse und des Handels sei die Folge
der flUbe,spekulativ «. Wenn au Stelle des gegenwärtigen
System - ein solches trete , welches das uneinlösbare Papier¬
geld durch gutes Geld ersetz- , werde in die industriellen
Kreise das Vertrauen zurückkehren . Der Bericht empfiehlt
die Aufhebung der Taxen auf Banktratten , Schwefelhölz -r ,
Parfüms , Kosmetik « und Droguen und schlägt eine » 10 -

prvz . Zuschlag auf Spirituosen vor . Die Thee und Kaffee¬
zölle , deren Ertrag ohne Vortheil für die Konsumenten und

wesentlich verringert worden , sollen ganz aufgegeben werden .
Die Einsetzung einer Kcmmission zur N »Prüfung der Ta -
-rif Frage wird als äußerst wünschenSwrrth bezeichnet .

Badis che « hronik .
* Karlsruhe , 9. Dez fBertchtignng . ) Die im Gesetze« - s

rutd Verordnung «blalt vom 7. d. veröffeutliltte Konzrsfioasmkuadesür !
den Lau der Renchlhal - Bahn betrifft nicht nur den Bau der ^
Stücke von Appenweier nach Oierkirch , sonder» zugleich von da nach j
Opprnau . !

Z Heidelberg , 8. Dez . Auf der vorgrstem hier obgehMneu
« vangel . Kircheugemeinde - Brrsammlung , über welche
der »Hid . Zig? aueführ icher Bericht zugeht , kam neben Siledigung
v«i schied euer R -chnnnx- angeleßenhe teu auch die Anlegung kirchlicher
Familienbücher zur B . sprechuvg. Eine Anzahl von Mitgliedern der
Kirchergermi - d«>Versamwlung Hst sich e. boien , da« sür 'S Erste noth >
n «, d !ge Geschäft einer genauen Aufnahme der Familien firiwivig zu
Ltrrnehmro. Ist einmal diese wichügste Grundlage geschrArn , so « >ll
« au dir Ar-leg - und Führung der Familienbücher in die Hä »de eine«
0«̂ » befähigten Manne« legen , für dessen Belohn»! a sür d«S erste
Jahr 400 fl. und sür jedes solgerdc 200 M . ausgcuoifer wurden
Ferner wurden 1800 fl . bewilligt , um damit tu aufeinanderfolgenden
Jahren die Orgeln der beiden evarge!. Havptklrchen rrparirm zu las,
sev. — De« Direktor de- htifizen EtadlorchesterS , Heu. Henning ,
» it dessen Leistungen man wohl zuf .jeden war , soll dem Veemhmen
noch von der Geweindebedö di gekündigt worden und, wie cS heißt , liier
Lristegkett mit einer an Seren tmMigebeliden Persöolichk -it die Veran¬
lassung dazu gewesen sein. — Die italienische Operngescll -
schaft , welche jüngst hier « sr , ist p Stzlich und sehr wider ihre»
Willen ti .

's t - ogllche Fach gerathe». E« mach ! wetigsteu» einen sehr
tragischen E «druck in dem Lokal Ni zeigedlatt beute folg » dem Inserate
zu begegnen r »Die Mitglieder der italienischen Operngesellschaft , welche
neulich die Ehre hatte, «o . dem verehrlichen P adlikum Hetdilberg « zwei
Oprrnv« st llw geo za geben, erla ben sich, in RLckficht auf das schlvere
llrgkck , welch « dustlhen getroffen hat , indem ihr Direktor Lucch.fi
» tt dem mühsam Verdi nten Gelbe der Mitglieder flüchtig geworden
ist , die ergebene Bezeige zu machen , daß dieselben heute Abend ein
Konzert in der Amman'schen Halle veranstalte » werden . In die trau¬
rig« Lage veisrtz! , durch G sangsproduklionen die Kosten der Rückreise
in ihre Heimaih erschwingen zu müssen , wenden sich dieselben bittend
an da« vereheliche Publckom um gütige zahlreiche Theilnahme. EntrLe
» ach Belieben / Da« Schicksal schreitet schnellt — Aller guten Dmge
sied es diei I N chdem wir a» Stelle jeüik« »Heidttberger Anzeiger« -

seit wenige » Lagen deren zwei d- sitzen , wird nun auch die Erpeottion
und D r ckeiei der , H idelbrrger Zeiivvg " von morgen an ein drille«
derartige «, aussLlieftich sür Inserate b stimmte « Blatt unter dem Titel
„Heldeltergrr Verkündiger , Anzeigeblatt der Hiidelderger Zeitung' er¬
sitz inen lasten. De ff lbe wird eine besondere Ausgabe der für die
. Heidelberger Zeitung' bestimmten Ai noe ce» sein und sich von den
Helden ankern Konkurren,blättern dadurch unterscheiden , daß e< noch
billiger ist , d. h. gar nicht« kostet und alle » hiesigen Abonnenten
d« »Heidrlderger Zeitung' gratis in di« Wohnung gebracht wird . Für
die eiu 'pallige Pctitzeile sollen 2 kr. berechnet weiden einschließlich der
Ausnahme in die nach au« wärt« bestimmten Exemplare der »Hlideiber -
ger Zeitung' . Die Auslage be« Aanorceutheil « , welcher auch au den
Straß » ckei, angekl bt werde» soll , wird gegen 5000 Exemplare be¬
trogt« . Für Publizität wäre also znuLchst g>sorgt !

2z Mannheim , 8 . Dez . Da « morgen beginnend« Schwur ,
geeicht sür da « 4 . Vierteljahr hat eise Tagesordnung von
LI Fitten , welche die Z it bi« 19. Dez . in Anspruch rühmen werden .
Darunter t fi iten sich 6 politische Prozess - ( B leidtgung de« Kaiser«,
de« Lar desherrn , de« Reichskanzler« rc.) , insbesondere drei Auklggeu
gegen R dakieur und Verleger de« »Pfälzer Bote»'

wegen Beleidigung
de« Rente ka, zier« durch tie Püffe , sowie wegen Vergehen gegen di«
öffrulche O dnung und Beschimpfun , der alikttholschen Knche , 5A -
klogn wegen Verbrechen gegen Gesundheit und Leben , 2 Anklagen
Wega, Raube «, 2 we/en mit Köiperverlrtzung verburdrne » Widerstand «
gegen die öffentliche Gewalt, eine A - klage wegen Meineid- rn > 5 An -
klag'n weg n Berblich:» gegen die Sittlichkeit» Deo Lofitz führen der
grrßh. Kieieg -richt« Dir kior Bost rmanu und der großh . KcriSgerichtS»
Raid Kerl«.

Vermischte Nachrichten
— Die . Morning Post ' » öffmllrcht eiurn Madrider Brief , dem

t»s«lg« die Aikunst d>« Maifchall« Bazatne in der spanischen
Hauptstadt keine Veranlassung zu unangenehmen D 'wonst attonen ge.
geben hat. . Sin Fianzoie.

' heißt t « in dem Brr,f - weiter » »machte
etae Art von K»tz nmustk vor dem H use , um ihn zu ärgern. Aber
gleich zu Anfang de« Lärm« trat der Portier zu ihm und fragte , wie
viel er tür sin Spulen bezahlt erhalte. ' Der Antwort lautete : »zwei
Du '»« ' . »Sehr gut,' war die Erwiederung , »hier stad vier, nn » fort
» N « ch' . und der Mann macht« sich sofott davor. Der Ma,schall
lebt t » «tau« »mück. ezogen.

Akachsedrift .
-j- Berlin , 8 . Dez . Der Kaiser hat den Grafen Adolf

v. Arnim - voitzenburft , bisherigen B zirksprästsent -a
von Lorhiilig ' N, zum Oberprästdenten der Provinz Schlesien
ernannt .

-ff - Berlin , 9 . Dez Prozeß Arnim . Inder 10 *
1» Uhr

» lSffnktm öffntlichcn Sitzung pudliztrt der Vorsitzende den

in nicht öffentlicher Sitzung gefaßten Gerichtsbeschluß , die
Oeff ntlichkeit nur für die Verlesung der die Kirchen -
polttik betreffenden Aktenstücke auSzu

'
chließen . Nach Ver¬

lesung der Anklageschrift wird die Kompetenz des Berliner
Stadtgerichts diskutkt . gegen welche die V rthcisigung Ein¬
spruch erhoben bat . Üeber die Kompetenz - Frage wird daS
Gericht um 3 Uhr nach um 1 */» Uhr eingeiretener Ver¬
tagung seinen Beschluß publiziren . Die Debatte zwischen
dem Staatsanwalt und der Verkheidigung ist sehr erregt .
Das Publikum ist überaus zahlreich ; über 50 Vertreter
der Presse find anwesend ; der Angeklagte ist von leidendem
Aussehen .

ch Berlin , 9 . Dez . Prozeß Arnim . Die Anklage
lautet auf Vergehen im Amte , begangen durch B iseite -
schaffang uud Unterschlagung einer großen Zahl amtlicher
Schriften , welche sür dir Politik des Deutschen Reichs ,
bezhro . für dessen Beziehungen zu dm ausländischen Mach¬
ten von der größten Bedeutung find . Die Anklage dedu -

zirt ausführlich den amtlichen Charakter der betreffenden
Schriftstücke .

-sch Berlin , 9 . Dez . Prozeß Arnim . Die Anklage -
schrft unterscheidet drei Rubriken fehlender Schriftstücke
( Urkunden ) , erstens mitgenommene und später zurückgegebene ,
zweitens vom Angeklagten gestäeidlich an sich genommene
und als ihm gehörig zurückbehaltene , drittens solche, von
deren Verbleib der Angeklagte nichts wissen will . Der
amtliche Charakter der fraglichen Schriftstücke wird durch
Anziehung des Reskripts von 1843 dedncirt ; die Bezeich¬
nungen : „ vertraulich "

, „ geheim zu halten "
, sind Direktiven ,

die den amtlichen Charakter nicht alteriren . Die fehlenden
Aktenstücke umfassen sowohl Erlasse des Auswärtigen Amts ,
wie B richte v. Arnim 's . Die Anklage hebt Nrnim ' s Be¬
theiligung an Zeitungsartikeln hervor , insbesondere die Pu¬
blikation der diplomatischen Enthüllungen in der Wiener
„ Presse

"
, in Folge deren der Angeklagte auf allerhöchsten

Befehl uud unter Bedeutung seines AmLSeldeS zur Erklä¬
rung aufgefordert wurde , ob die Veröffentlichung ron ihm
ausgegangen oder hervorgerufen sei, ferner ob er den betr .
Brief an Dillinger geschrieben und dessen Veröffentlichung
veranlaßt habe . Der Autor antwortete ausweichend , gab
jedoch die Autorschaft des Briefes an Döllinger zu .

Die Anklage hebt die Beschlagnahme der Korrespondenz
mit dem Redakteur der Wiener „ Presst

" Lauser und dem
Journalisten Landsberg in Paris hervor , sowie die der
Konzepte der in der „ Presse " veröffentlichten Promemorias
und des in der „ Kölnischen Zeitung

"
erschienenen Artikels

vom 29 . Febr . 1873 über RaUTUngsfragen , der die Kennt -
niß von Verhältnissen verwerthete , die der Angeklagte in
amtlicher Stellung erlangte . Die fehlenden amtlichen Schrift¬
stücks erschienen dem Angeklagten nicht zu seiner Vertheidi -
gung , sondern für erneute Angriffe auf die derzeitige Reichs -
polit -k werthvoll . Da solche sich auf Grund des 8 348 ,
Abs . 2 des Slrafgesttzbuchs als Urkunden darstellen und
der Tatbestand der Unterschlagung durch dir Absicht rechts¬
widriger Zueignung , ohne daß es zugleich gewinnsüchtiger
Absicht bedarf , bedingt wird , wird Arnim angeklagt , a .
ihm amtlich anvertraute Urkunden vorsätzlich bei Sette ge¬
schafft ; d . Sachen , die er in amtlicher Eigenschaft erhalten
hatte , sich rechtswidrig »« geeignet zu haben .

Vorgeladeve Zeugen find : Dinklor des Controlbureaus
im auswärtigen Amte , Roland ; Botschaftsrath Graf Wes -
dehlen ; der Vorsteher der BotschaftSkanzlei zu Paris ,
v . Scheven ; der Kanzleidirektor in Paris , Hammersdörfer ;
der Konsularverweser in Marseille , Söhne ; der Vorsteher
der BotschaftSkanzlei in Wien , GaSprrini ; der Journalist
Landsberg in Paris , General -Feldmarschall Manteuffel ,
Präsident König . Die Anklage bemerkt , daß «mich die
nachträgliche Übergabe einiger fragliche » Aktenstück - an das
Gericht an der Anklage nichts zu Gunsten des Angeklagten
geändert werde .

-ff - Berlin , 9 . Dez . Prozeß Arnim . Die Sitzung
wurde um 3 Uhr wieder eröffnet . Der GerichlSvorsttzende
verkündet einen Gerichtsbeschluß , wonach Arnim ' s Einwand
der örtlichen Kompetenz verloren geht , weil der Einwand
nicht bei der ersten gerichtlichen Vernehmung formell gel¬
tend gewacht wurde und außerdem für die Stadtgerichts -
Deputation daS korum äepreksnsionis durch die zweite im
November erfolgte Verhaftung vorliege , eS fei also in den
materiellen Thetl der Anklage etnzutreten .

ES beginnt nun daS Verhör deS Angeklagten . Derselbe
erklärt sich für nichtschuldtg und verbleibt im Uchrigen bei
den Behauptungen der Voruntersuchung . Seitens der Ber -
theidigung wird besonders bestritten , daß nach neuerem
französischen Rechte deS Angeklagten Handlung strafbar sei.
Der Angeklagte erkennt die Disziplinargewalt des auswär¬
tigen Amtes über die Botschafter au , behauptet aber daS
Erlöschen dieser Eigenschaft durch eine ZurdlSpofitionS -
stellung . Auf Gerichtsbeschluß erfolgt nunmehr die Ver¬
lesung der auf die Dieustpragmatik bezüglichen Bestim¬
mungen .

Z -ff - Berlin , 9 . Dez . Prozeß Arnim . Sitzungsschluß .
Hieran schließt sich oie Vernehmung der Sachverständigen .
Geheimrath König deponirt : nach seiger Ansicht habe eia
abbeiufener Gesandter das Archiv entweder dem Amtsnach¬
folger zu üb rgeben oder bei Bedenken direkt dem Aus¬
wärtigen Amte dasselbe zuzustellen . Auf das von der Ver -
theicigung veranlaßt Befragen erklärt der Zeuge , Erlasse
wegen Versetzung schiene» ihm Eigenthum deS Versetz en
zu sein .

DerZ -ugeRohland deponirt über das JournalistrungS -
»erfahren , gibt die Möglichkeit zu, daß einzelne Berichte
ohne Journaluuwmer der AbsendungSdehörde eingehen kön¬
nen « av ebenso von der empfangenden Behörde nicht jour -
nalistrt werden können . Nach geschehener Vereidigung der
Zeugen werden die. Journale der Pariser Botschaft dem
Grafen Arnim zur Erklärung vorgelegt . Arnim sagt : er
habe sie so selten gesehen , daß er sich darüber nicht erklären
könne . Nächste Sitzung morgen 10 Uhr .

stf Bukarest , 8 . Dez . Die Deputirteukammer
hat mit großer Majorität in Erwiderung auf die Thron -
redeKeine Adresse angenommen , in melier die Kammer
über die in der Thronrede abgegebenen Erklärungen der
Regierung ihre Befriedigung ausspricht .

-f Bern , 9 Dez . Der Nationalrath hat bei na¬
mentlicher Abstimmung mit 72 gegen 13 Stimmen dem
Beschluß des Ständerathes , die Geistlichen voa der Füh¬
rung der Civtlstandsregister auszuschließen , beigestimmt .

-f Paris , 8 . Dez . „ Soir "
zufolge stellt der Nunzius

Meglia entschieden in Abrede , daß er die von dem frü¬
heren württembergischen Mmster v. Varnbüler in der
R ichstagS Sitzung vom 5 d . ihm zugeschriebene Aeuße -
rung geihan habe .

1- Paris , 8 . Dez . Gerüchtweise verlautet , daß zwischen
Don Carlos und Jsabella Unterbandlungen ange¬
knüpft find . — AuS Henvaye wirs vom 6 . gemeldet : Heute
Vormittag hat sich bei Oyrrzun ein Kampf entsponnm ,
Nachmittags war die Kanonade s hr heftig .

- k . Karl « ruhe , 9. Dez . Ds « gestrige Konzert der »Lied er¬
halle ' darf trotz einiger Störung , welche da» Programm erlitte»
hatte , als äußerst gelungenbezeichne: werden. Die EHSce gingenmit wüster"
h -isler Korr kiheil, Sicherheit und Frischeoos stallen und brachtenzum Thet*
eine imposante Wirkung hervor. Havpl'Lchlich erwähnen- wirth find*
. Motette' von Kle ri. »Jung Wrrner ' von Rh inbirger, »Römischer
Tnuwphgesarg ' von Bruch und »Lluets irnxsratoi« von Franz Lach-
ner. Stall der unpäßlich grrord. u a Hos Opernsängerin Frl . Zoh»
Schwortz trat ei» Mitzli d dk« Brreii« i i unermüdlicher Ausdauer
m t allerlietst gesuvgerien Lietern in die Schranken. Besonderen Dank
bat fich Hr. Hos-Operrsänger Stand tgl mii dem Bortrage einiger
Gesänge von Schubert, Jmjea und Lachurr erworben. Der reichste
Verfall lohnte chm namenlich rach der Lachne 'stzen PL « , deren in-
strumenta 'e Einleitung sür vier Hörner alle Zabörer entzückte . Ihre
Königl.>Hoheiten der Großherzog und die Frau Großheizogin , sowie
Se . Königs. Hoheit der 8rbgroßhe : zog kohnien drr Aufführung von
Anfang bi« zu Ende bei. In ihrer Begleitung besariden fich Sk. Ex«
ktllcvz der General ». Werder und andere hohe Persönlichkeiten.

WtMkfStMr LnssMee ..
( Dir srttgrdrsckten Kurse find vom 9. Dez. , die übrige» vom 8. Dez.j
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Todesanzeige . !
° N .357 . Karlsruhe . l
Allen Freunden und '
Bekannten widmen wir /
dir Trauernachricht , daß

I unser lieber Vater , Bruder , i
^ Schwiegervater und Groß -
l vater
, Ludwig Doelliug ,
lIkabnkant u. ^llt-Hemeiude-
) rath . ,
. a« 7 . d. MtS . in einem Alter j
/ von 68 Jahre « 3 Monaten ,
j durch den Tod uns entrissen j
? wurde .

Um stille Theilnahme bitten, !
Karlsruhe , 8 . Dez . 1874 . ,

Die trauernden
Hinterbliebenen .

^ Todesanzeige.
N .361 . Karlsruhe . Eit -

fernte Verwandten und Freuude
benachrichtige ich , daß am 2 .

Dezember d. I . meine Mutter ,
Sabina , geh . Ludi»,

Wittwe de« Zollverwalters Lang ,
verschieden ist.

Karlsruhe , den 8 . Dezbr . 1874 .
Lang ,

Intendantur Registrator .

Todesanzeige.
N . 362 . Karlsruhe .

Den ehemaligen Kameraden
und vielen Bekannten des
früheren Sergeanten

Adolph Ganter
von der 1. Compagnie des

Badischen Leib-Grenadier -RegimentS
gebe ich tiesbetrübt die Nachricht,
daß derselbe nach mehr als vier¬
jährigen und schweren Leide « am
27 . vorigen Monats den Folgen
seiner Verwundung erlegen ist.

Löhletn ,
Hauptmann a . D .

Todesanzeige.
N . 359 . Heidelberg .

Tiefgebeugt habe ich theil -
nehmenden Freunden und
Bekannten die schmerzliche

Mittheilung zu machen , daß unser
lieber Gatte und Vater , Kaufmann
und Fabrrkinkaber

Leonhard Ehlgötz
nach längerem Leiden noch vor er¬
reichtem 35 . Lebensjahre gestern
Abend zur ewigen Ruhe abgerufen
worden ist.

Heidelberg , den 8 . Dezbr . 1874 .
Anna Ehlgötz Wwe . ,

geb . Krüger ,
mit ihren 2 unmündigen

Kinder » ._
Verlag von I . Vensheimer

Mannheim L Straßburg .

N.328. So eben erschien :

Tar -Ordnung
für

m

R .292 . 2. Die Eröffnung meiner

Weihnachts -Ausstellung
beehre ich mich hiermit anznzeigeu »nd lode zum güt . Besuche höflichst ein.
-U.. kupier- , 8ekreik-, 2eicstnen-IiiLter>rlIien -U <tNll !unK

Lavgeftraße 68 , nächst dem Marktplatz,
M . An den Sonntagen de- Monat » Dezember ist mein Laden von Bormit -

tagS- bis - Abends^ eöffret.

MlliZe Iite > Lr!8el> r l'e8tMel >e«ke !

jerichtttchen , verwattungsge -
ichlttchen , Äerwattungs- und

Oouzeisachen
nach.

en Verordnungen des Großherzog-
lchm Ministeriums des Großher -
»glichen Hauses , der Justiz und des
luSwärtigen vom 20 . November
l.874 und drS Kroßherzoglichen Mi -
üsteriumS des Innern vom 23 . No -
>ember 1874 ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt l .III . S 557 sf.)

Preis 84 Kreuzer .
Answörtigen Interessenten wird dasselbe

legen Einsendung von 2S kr. in Briesmarten
raneo übersandt . _

Ä .3S1. 1. Eine Lebens -Ber -

ichernngS - Gesellschaft s acht
Haupt-Agenlen in den größeren
Ltädten Badens . Gef . Meld . unt .
!lng . ». Res . unt . Chiffre 6 . 8 .
llr. 36 durch T . A . Wagner ' s
Lnnvncen-Erv . in Freiburg in Baden .

!L40 . t . Mau »erlangt Agenten für
Verkauf von Artikeln, welche Jeder -

«t »Ltzllch sind. Dadurch wird ihnen
egenheit geboten, sich in ihren Krttstuu -
etn Einkommen von über 500 fl. zn er¬

ben. Sich trnneo zu wenden an :
irigne äs l'^lNiane « ä Olrann -äs -
ls ^Luisse ).

XLl2llollS8
Lslsdronciss

Untorllaltönciss
kraLlisodss

Mr

kiir « ffunK iiiRiS KZt

ru Lnäkn bei ^ < « . io
Lataloxs auf Vprlsiissv xratis »nä franco. N327 2.

Beka nntmach ung .
Den echten Liquenr

von der Abtei zu / kramp (/raubreich),
findet man allein bei de» unt «» angegebene» Kanstent«», welch« sich schriftlich ver¬
pflichtet haben, durch ««» keine Nachahmungen von diesem köstlichen und hygienische »
Lischliqueur zu verkaufen. Di « Käufer müssen sich daher lediglich an diese Hänser
wenden , wo st« diese « Produkt rein «nd echt finden werden.

Di « Käufer müsse» darauf achte» , daß da- Etiquett unten auf die Nasche sieh« ,
Welche « di« Unterschrift de- Hauptdirektors : L . LLKKLAV «Ins , trägt .

Hauptlager in Fecamp lSeiue-Juferienre). — Frankreich.
Zu haben in bei UVd . , Kaust

wann . L86 . 5.

Hvrrsotlaflsknu« mit «okü-
N6N <^ Äll6NUNlüK6N

zwischen Basel »nd Lörrach gelegen , ist wegen Abreise des
Besitzers preiswürdig zu verkaufen. Dasselbe enthält 13
Zimmer, wovon 9 heizbar , gute Keller ; Stallung und De-
pendenzen. Näheres bei der Expedition d . Bl . sr.251 . 3.

AuS freier Hand ist zn verkaufen : -
Eine Seidenbandfabrik , bestehend an»

1. Fabrikgebäude mit 84 dasse Irsse Stühlen nebst den entsprechenden
Hülfrmaschinen , durch Dampf getrieben.

2. Wohnhaus mit 3 Wohnungen .
8. Arbeiterwohnung mit 23 Wohnungen .

Da » Ganze repräsentirt einen Flächenraum von 160,75 Are- und liegt in
nächster Nähe de» Bahnhofs Lörrach (bod. Oberland) an der Wiesesthalbahu .

In Betreff weiterer Au»kunft beliebe man briefliche Anfragen sud Thifsre
83666tz an die Annoacen -Expeditioa von Lke»« »« »v» rsL », «st» in

zu adresfiren, welche solche weiter befördern. N.341. 1.

N.342 . 2 . Luz

Oottknrdbnlln .
Eröffnung Äer Tesstner Thalbahnen.

Mit dem 6 . Dezemb -i : d. I . werscn die Linien BiaSea — Bel¬
linzona und Lugano - Chiasso dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Fahrp
' Lne können auf den Stationen derselben unentL eidlich be¬

zogen werden .
Ludern, den 5 . Dez -mber 1874 .

Die Direktion der Gotthardbahn .

I
'
ür LoMg -Mun ^ M

empfiehlt fich der in Stuttgart (ab 1. Januar ) 3 mal wöchentlich erschei¬
nende Allg-m . SirbmisfionSanzeiger. Alleinige» Fachblatt in Süd - und
Mitteldeutschland, Oesterreich und der Schweiz.

Ab -nuementtprei » 3 Rch - m . pro Quartal . Für den Monat Dezem¬
ber 1 Rch»m. Probenuwmern grati » und franko. (874303 ) N .337 . 1.

N .322 . 2. Im Verlag der Unierzeichne-
ten ist so eben erschienen :

Empfang Kaifer Wilhelm
I . in Con stanz in Seglei-
tung des Großherzogs Frie¬
drich von Sa - en und dessen
Familie , bei der ttückkrhr aus
dem siegreichen Kampfe der
Jahre 1870/71 .

Lompouirt und gemalt von Fr . Pecht .
P otographirt von I . Albert in München.
Bildfläche 78 Cent Breite aus 24Tent .

Höhe.
Prei » Mark 30 - -- fl. 17. 30 kr.

Koskunsihandlung von I . Belte «
tu Karlsruhe .

Arzt -Gesuch.
N313 . 2 . In einem g«oßw , in

sehr schöner Gegen » Bader s gele¬
genen Ort , wird ein lüchttg r Arzt
gesucht. Die Gemeinde zah t ein
schönes Aversum , und steht einem
thätigen Arzte eine leicht zu besor¬
gende, sehr lohnende Praxis in Aus¬
sicht . Anfragen befördert dir Expe¬
dition diese» Blattes sub X,. ö .

N 339 l . Ein bedentendes , älteres
« nd leistungsfähiges Hans in Bor¬
deaux , das auf der Wiener Welt¬
ausstellung mit den 8 erste « PreiS -
Mcvailleu prämirt wurde « ud vier
Weiubergc tu den Gelände « vo «
Margaux fkirutüIv «evrZ , St Emi¬
lion und Coguae besitzt , sucht i« Ge¬
genden , wo dasselbe noch nicht ver¬
treten , mit achtbaren Personen , die
namhafte Verbindung unterhalten ,
in Relation z « trete « . Leute , die
bereits anderweitig beschä tigt find ,
jedoch über eine « Theil ihrer Zeit
verfüge « , bleiben nicht ansge -
schloffeu . , ü -365S- tz)

Frankirte Offerte « an D « lkllue,

Stelle- Gesuch.
N .354 . 1 . Ein gebildete« Mädchen au»

guter Familie , gewandt in allen weiblichen
Handarbeiten , sowie im Kleidermachen und
Bügeln , sucht baldigst eine geeignete Stelle ,
als Stütz « der Hausfrau . Franco Offer¬
ten unter Lhiffre äl . N . 200 nimmt ent¬
gegen die Expedition diese» Blatte »._

Eine 2 ° Hypothek
im Betrag von fl. 70,000 bi» fl . 100,000
bei vollständig doppelter Sicherheit , gegen
höchsten » k '/o Ziuse » und einer einmaligen
mäßisen « bschrußprovision, wird für ein
im besten Schwung begriffene» Etabliffe -

meni gesucht .
Frco .-Ofscnen «ud L . SS44S durch

die Annoncen - Expedition Lka «vre »
» t « »«» P » k oAtee »- in ^ a-evavSk/»»«-»
a. M . erbeten._ R .3S6. 1

Stellen-Gesuche.
N . 275 . 2. Laden - , Büffet - und Kawmer-

jnngfern , Gesellschaftsdamen, Haushälte¬
rinnen u . Bonnen , sowie Tomun - , Kellner,
Köche, Portier , Kutscher, Diener und Han »-
knechte suchen Stellen nnd können solche
mit den besten Empfehlungen zn jeder Zeit
nachgewiesen werden durch I . Müller ,
StellenvermittlnngS - Büreau , Karlsruhe ,
Zähringerftr . 71 ._

N . 358 . 1. Grüneowörth , Amt
Wertheim .

Erdarbeiten -Verstei-
gernng.

Donnerstag den 17. Dezember 1874,
Nachmittags 1 ühr , werden auf dem Rath-
Han» dahier die Arbeiten zur Herstellung
eine » neuen Höhwege», al» Herstellung de»
Straßenkörpers , der Dohlen , de» Straßen -
fnndament » nnd der Beschotterung , im Be¬
trag von circa 4000 p., öffentlich »erstei¬
gen .

Die Bedingungen können aus dem Rath «
Han» eiugesehenwerden. Auswärtige Stei¬
gerer müssen mit legalen Bermögenizeug -
niffen »ersehen sein.

Grünemvörth , den 7 . Dezember 1874.
Der Bürgermeister

M o l p e r t.
Besch .

Mühle - Versteige¬
rung in Lands¬

hausen.
Aus da» erfolgte Ableben de» zu Wie»,

loch bürgerlich gewesenen, zu Samerang in
Ostindien in Dienst gestandenen Sanität »-
mojor» Herrn Johann Martin Feld¬
mann taffen deffen Erben ihre in unge-
theilter Gemein ' chaft eigenthümlichen Lie¬
genschaften auf Land - Häuser Gemarkung an
die Meistbietenden z« Eigenthum öffentlich
versteigern.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 Morgen 1 Viertel 19 Rathen alte»
oder 46 «r 71 Meter neue» Maß Wiesen,
Gemüsegarten , Hofraithe «nd Bach , mit
einer Mühle , welche enthält : eine Woh¬
nung , einen Mahlgang und einen Gcrb -
gang daran eine Oelmühle , Scheuer, Stall
und Keller und Schweinställe , gelegen aus
LandShäuser Gemarkung im Thal , neben
dem Gemeindeweg und Ausstöße«. An -
schlag . 3650 p.
Dreitausend sechshundert fünfzig Gulden .

Tagsahrt zur Versteigerung haben wir auf
Dienstag den 15 . Dezember l. I .,

Nachmittag » 1 Uhr ,
in dem Ralhhause zu Land - Hausen avbe-
raumt , und e» liegen die SteigerungSbe -
dingnvgeu ebendaselbst zu Jedermann » Ein¬
sicht ans. "

Bürgermeisteramt .
E h w a n n.

N,240 . 2 rät . Rathschrbr . Pottiez .
NL50 . 1. Unter -

grombach .

Ia .,r Ver¬
pachtung .

Am
Montag den 21 . Dezbr . l . I .,

Nachmittag - S Uhr ,
werden auf dem Ralhhau » dahier die Jag¬
den in zwei Abtheilungen vom 2. Februar
1875 an aus weitere drei Jahre verpachtet.

Untergrombach, den 7. Dezember 1874.
Da » Bürgermeisteramt .

_ Müller ._
Bürgerliche Rechtspflege .

Gaur».
M .480 . Nr . 7431 Waldkirch . Die

Gant gegen die Firma Kölblin und
Genthe in Waldkirch und gegen da» Pri¬
vatvermögen de» Inhaber » derselbenEduard
Kölblin jung in Waldkirch, An » -
schlnßerkenntniß : Alle diejenigen
Gläubiger , welche bi» znr heutigen Tagsahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
werden von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen .

Waldkirch, den 17. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

E p e r i.
BermSgmsllbsoil-eruogea.

M . 574. Nr . 14,892 , Konstanz .
Die Ehefrau de» Martin Böller von Lei¬
pferdingen, Maria , geb. Grundier , hat ge¬
gen ihren Ehemann eine BermögenSabson-
deruugS-Klage erhoben. Zür mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt aus
, Montag den ll . Januar 1875,

Vormittag » 8 /, Uhr ,
anberanm « ; wa» zur Kenmuißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 2. Dezember 1874.
Großh . bad . Kreis - «nd Hofgericht.

Livilkammer 1.
Schneider .

Schaaff .
Strafrechtspflege .

Lad»»gr» »nd Fobndimge».
M .603 . Nr . 12,717 . Triberg . Buch-

biadergeselle Theodor Richter oou Berlin

- » ' '
-es-.E L

I hat am 6. d. M . dohier folgende Gegenständ
entwendet :

Eine silberne Lylinderuhr , mit dem
Namen „Josef Zimmermann " auf
dem inner « Deckel , außen mit »7 .2 »,
nebst doppelter Talmikelte, im Werthe
von zusammen 14 st . ;

eine Tabakrpfeife mit Hirschgeweih
am Rohr , 42 kr werth, und

eine schwarze Pelzkappe mit blaue»
Futter , und 2 fl. werth.

Richter ist 28 Jahre alt, 1,89 M . groß,
Haare , schwarz ; trägt graugestreifte Hosen,
grauen Nock mit Umlegkragen, schwarze»
Stoffhnt , und stickt beim Gehen in die
Knie.

Wir bitten um Fahndung und Eiuliefe -
rung ans Berieten .

Triberg , de» 7 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.

ML78 .
Berwkifmlgsbefchlüffe.

Nr . 4150 . Mannheim .
I . U. 8 .

Johann Jakob Höfling von
EierSheim

wegen
Beleidigung de» Kaiser».

Durch diesseitige » BerweisnngSerkennt --
niß vom Heutigen wurde Johann Jako »
Höfling von EierSheim unter der An¬
schuldigung:

„daß er am 15. September d. I .
durch in einem Wirthrhan » zu Eier »--
heim gebrauchte Scußerungeu de»
Deutschen Kaiser beleidigt habe"

ans Grnnd de» ß 95 de» R .St .G.B . wegen
Beleidigung de» Deutscher- Kaiser» in An¬
klagestand versetzt und znr Aburtheilung vor
da» Schwurgericht dahier verwiesen.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagte»
hiermit verkündet.

Mannheim , den 24 . November 1874.
Großh . da ) , Krei»- und Hofgericht.

Rathr - urd Anklagekammer.
Weber .

Ueberrheiu .

N .352 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Steuereinnehmerei Hl inMarm »

heim ist eine Gehilsevstelle zu besetzen .
Bewerber , welche den Anforderungen der

landesherrlichen Verordnung vom 6 . De¬
zember 1872 entsprechen , haben ihre Ge¬
suche binnen drei Wochen an Großh .
Stenerdirektion gelange« zu lassen.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1874.
Großh . Ministerium der Finanzen .

I . « . d. Pr . :
Nicolai .

N 805. Offenburg .
^

Bekanntmachung.
In der Krei- oerpflegungSanstalt Fuß¬

bach ist die Stelle einer Wärterin mit
eine« jährlichen Gehalte von 450 Mark
nebst freier Station auf 1. März 1878,
unter Umstände» auch früher , zn besetzen .

Lusttragende ledigeBewerberinnen wolle»
fich unter Vorlage ihrer Zengniffe binnen
14 Tagen bei dem AupaltSarzte , Herr »
Tritschler in Gengenbach, melden.

Offenburg , den 4. Dezember 1874 .
Krei- auSschuß.
Der Borstand :
W. Schell ._

N .303 . 2. Karlsruhe .

Lieferung
von Schwellen für die Großĥ

Bad . Staats Eisenbahn .
Höherem Auftrag gemäß soll die Liefe¬

rung der nachoerzeichneten Schwellen mit
Lieferfrist bi- Ende Mai 1875 im Somnts -
fion» wege vergeben werden, u , zw. :

Auf die Kyauisirav stell Freiburfi .
10,000 Stück tannene oder sollen« Zwilche» -

schwellen , 2,4 M . lang , S4 Lm . breit;
15 Cm. stark .

Auf die Syauistranstalt Offeubvrz .
13,000 Stück tannene oder sorlene Zwrfchen-

schwellen . 2,4 M . lang , 24 Lm . breit,
15 Cm stark .

Aus die Lyauisiraustalt Durlach.
18,000 Stück sorleue Zwischenschwelle«,

2,4 M . lang, 24 Tw . breit , 18 Lm.
stark .

3,000 Stück eichene Stoßschwellen , 2,4 M .
lang, 33 Lm. breit, 16» , Lm . stark.

Auf die Kyauistraustalt Heidelberg .
20,000 Glück forlene Zwischenschwellettz

2 4 M . lang , 24 Lm . breit , 18 L« .
stark.

200 Stück forlene Langschwellen , 2,7 M . lg.,
24 Lm - brt ., 18 Lm . ftrk.

100 Stück dto., 8 M . lg., 24 Lm. brt^,
15 Lm. strk.

100 Stück dto-, 3.3 M . lg., 24 Lm. brt ,
15 Lm . strk.

200 Stück dto. , 4,5 M . lg. , 24 Lm. bN,
15 Lm. strk.

50 Stück dto. , 6 M . lg. , 36 Lm. brt ,
18 Lm . strk.

Angebote hierauf , mit der Aufschrift
„Schwrlleulieferuug für das Jahr 1875"
versehen , sowi mit genauer Bez«ichau»>
de» Preises sstr jede Sorte und der Kyani -
firanstalt , nehmen wir bi»

Douueestaa dm 17. d. MtS ,
VormittagsS Uhr,

entgegen, um welche Zeit die eingekommene»
Angebote in Gegenwart der erschienene»
Offerenten geöffnet werden.

Die LiesernngSbrdingen können inzwi¬
schen bei nnsermHauptmagazin iuEmpsa »U
genommen werden.

Karl- ruh », den 5 . Dezember 1874.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazin «.
M e i ß l i n g e r .

Druck » nd B er lag der G. vranu ' sche » Hofbuchdruckrrei .^ (Mit eurer Beilage^
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